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Geschichte der Informationstechnik  ( Sommersemester 2007  2 stündig )

Inhalt in Überschriften und Stichworten

Einführung. Warum soll man die Geschichte seines Faches kennenlernen? Gedanken

zum Nutzen historischer Kenntnisse  

Digitale Kommunikation seit 150 Jahren: Die Elektrische Telegraphie.

Telegraphie-Systeme, Leitungsnetze und Kabel, Elektrische Messtechnik

Die elektrische Übertragung von Sprachsignalen: Das Telefon.

Erfindungsgeschichte, Stufen der Apparate- und Vermittlungstechnik, Übertragungstechnik

Wireless Communication: Drahtlose Telegraphie seit Marconi, Radio Broadcasting

Sichere Verwahrung und Übertragung von Information: Die Geschichte der Kryptographie von Trithemius 1518  über die ENIGMA Maschine bis zu Rivest-Shamir-Adleman (RSA),DES und AES.

Digitale Verarbeitung von Daten: mechanische Rechenmaschinen,Relaisrechner und Computer

Ein Zeugnis für den erfolgreichen Besuch der Vorlesung wird auf Grund der Mitarbeit an einem „Vorlesungsprojekt“ ( Sammeln und Darstellen von historischen Fakten zu einem selbst gewählten Thema der Informationstechnik und Informatik) ausgestellt. Bei Interesse besteht die Möglichkeit an der Mitarbeit am ÖGIG Projekt VM4IT- Virtuelles Museum für Informationstechnologie ( siehe  www.oegig.at  unter „Museum“ und „Führung“ ) gegen geringfügige Bezahlung ( € 200.- pro ausgearbeitete Führung ). Exkursion zur Ausstellung „Bausteine der Informationstechnologie“ Softwarepark Hagenberg möglich.

Die Vorlesung wird in 6 Blöcken zu je 3 Stunden am späten Nachmittag ( ab 16 Uhr )

angeboten. Beginn bereits im März. Genaue Termine werden noch bekannt gegeben.

Linz 28. Februar 2007, Franz Pichler
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